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Bilaterale Verträge

Lieber Nebi. Am kommenden
21. Mai muss das Schweizer Volk
über die bilateralen Verträge
abstimmen. Ich weiss noch nicht,
was ich dazu sagen soll. Kannst
Du mir weiterhelfen?

Beat Hünsch, Winterthur

Lieber Beat. Wie soll ich Dir da

helfen können? Warte die

Abstimmungsbotschaft von
Bundesrat und Parlament ab. Darin
findest Du viel Wissenswertes.
Studiere diese Unterlagen, ohne
Dich von irgend jemand
vereinnahmen zu lassen. Die Vorlage
eignet sich bestens zur Aktivierung

der eigenen Gehirnzellen.
Wir sind ja mündige Bürger, so
dass wir uns auch nicht aufs

Glatteis führen lassen sollten.

In Ruhe lassen

Lieber Nebi. Warum muss man
den Zürcher Nationalrat
Christoph Blocher dauernd der Kritik

aussetzen und ihn hänseln?

Der Mann kann doch etwas und
ist obendrein erst noch beliebt.

Klara Bärtschi, Zumikon

Liebe Klara. Da scheiden sich
wieder einmal die Geister an
Ursache und Wirkung. Die
Ursache: Der von Dir verehrte
Politiker lässt natürlich viele
Menschen hierzulande nicht in
Ruhe. Die Wirkung: Diese
Leute nehmen die Herausforderung

des streitbaren Pfarrersohns

an und setzen sich zur
Wehr, wenn er es wieder einmal

mit der Wahrheit nicht so

genau nimmt. Doch der weiss
sich selber zu wehren. Und
vermutlich macht ihm die ganze
Sache erst noch Spass!
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